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Unlocking Insights from the World of Placemaking

ENERGIE

VOM BLATT PAPIER ZUM GRÜNEN RAUM 

Wie Nachhaltigkeit das (Store-)Design transformiert 
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inSites ist das neue Online-Format von umdasch  

The Store Makers. Es beschäftigt sich mit Entwick-

lungen, Trends und Innovationen bei der Schaffung 

von Räumen. Der Name ist dabei Programm: Das 

Format will tiefe Einblicke (Insights) in verschiede-

ne Orte (Sites) geben – seien es Retailflächen, 

Büros, Foodcourts oder andere spannende Räume 

der Begegnung. inSites zeigt, was die Placemaking- 

Industrie bewegt: es deckt Hintergründe auf, 

beleuchtet komplexe Themen und rückt jene Men-

schen in den Fokus, die sich täglich damit beschäf-

tigen, Räume noch funktionaler, ästhetischer, nach- 

haltiger – kurz: noch besser zu gestalten.

2024 wird inSites grün 

Nachhaltigkeit zieht sich als Schwerpunkt-Thema 

durch die inSites des Jahres 2024. Dabei dreht sich 

alles um den umdasch Sustainability Guide. Dieser 

wurde von den Store Makers nach dem umdasch 

Messeauftritt auf der EuroShop 2023 erstellt. Unter 

dem Motto „Plant an idea“ waren die Besucher 

des wichtigsten Branchentreffens für den Handel 

aufgerufen, ihre Ideen für einen zukunftsfähigen 

Point of Sale am umdasch Sustainability Tree fest-

zuhalten.

Viele spannende und wertvolle Inputs konnten  

gesammelt werden. So entstand ein umfangrei-

cher Guide mit sechs Schwerpunkten, die es aus 

Sicht der Store Makers bei der Schaffung nach-

haltiger Räume zu beachten gilt. Von Store Design 

und Energie über Digitalisierung und Materialien 

bis hin zur Gebäudesubstanz und Lieferkette 

werden verschiedene Aspekte betrachtet, die zu 

umweltfreundlichen und ressourcenschonenden 

EINLEITUNG
Wo Trends auf Flächen treffen

Räumen beitragen. Die wichtigste Ressource –  

und damit die Basis des Guides – ist jedoch 

der Mensch. Egal ob Händler oder Dienstleister, 

Investor, Eigentümer oder Mieter, Kunde, Konsu-

ment oder Mitarbeiter. Die Frage ist nicht mehr, 

ob man sich Nachhaltigkeit leisten kann, sondern 

ob man es sich leisten kann, nicht auf Nachhaltig-

keit zu setzen. Denn nur gemeinsam können wir 

erfolgreiche, nachhaltige Räume schaffen. 

Ihre Store Makers von umdasch wünschen 

inspirierende Lesemomente!

EXECUTIVE 
SUMMARY 
Die erste Ausgabe des neuen umdasch Online-

Formats inSites widmet sich dem Thema (Store-)

Design und dessen maßgeblichen Einfluss auf die 

Nachhaltigkeit von Verkaufsflächen und anderen 

Räumen. Das Trend Paper ist das erste der sechs-

teiligen Nachhaltigkeitsreihe und zeigt, welche 

kleinen, aber wirkungsvollen Veränderungen im 

Rahmen von Refurbishments möglich sind. Es 

gibt Einblicke in nachhaltige Materialien, energie-

effiziente Lichtplanung und Green Signage als 

wichtige Bestandteile des Designs. Auch Zerti-

fizierungssysteme, die neue Maßstäbe in puncto 

nachhaltiger Inneneinrichtung setzen, werden in 

dieser Ausgabe vorgestellt. Zusammenfassend 

verdeutlicht das Trend Paper, warum ein durch-

dachtes Eco-Design das Maß aller Dinge bei der 

Planung zukunftsfähiger Flächen ist. 
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Refurbishment/Re-Use

Energieeffiziente Beleuchtung

Energieeffizienter Gebäudebetrieb

Erneuerbare Energie

Green Digital Signage

Building Information Modeling (BIM)

Digitale Lösungen und Produkte

Nachhaltige Materialien

Recycling/Upcycling

Nachhaltige Beschaffung 

Zertifizierungen

Lösungen für nachhaltiges Bauen

Verringerung der Emissionen

Nutzung des Gebäudebestands

Verpackung

Logistik 

Transparenz, Integrität, Compliance

ECO-DESIGN

ZIRKULARITÄT

RENOVIERUNG

ZUSAMMENARBEIT

(STORE-)DESIGN

ENERGIE

MATERIALIEN

GEBÄUDESUBSTANZ

LIEFERKETTE

DIGITALISIERUNG
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DIGITALE 
INNOVATIONEN

Der Weg zu nachhaltigen (Einzelhandels-)Umgebungen
Die sechs Schwerpunkte stehen nicht für sich allein, sondern greifen ineinander. Folgen Sie den Linien im Guide, um zu sehen, welche 
Themen den Bereich (Store-)Design beeinflussen. Diese Linien führen Sie zu den einzelnen Unterkapiteln des Trend Papers. 

UMDASCH SUSTAINABILITY GUIDE
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Ob abgeschliffener Boden oder aufgearbeitete  

Bestandsmöbel – mit Refurbishment kann 

jeder Händler auch mit begrenztem Budget 

nachhaltige Akzente im Store Design setzen. 

Nachhaltigkeit bedeutet nicht mehr zwangs-

läufig, neu zu bauen oder einen Store komplett 

umzukrempeln. Nachhaltig heißt heute auch, in 

Zwischenschritten zu denken. Jeder grüne Quad-

ratmeter sei besser als business as usual, hat mal 

jemand in einem Workshop bei umdasch gesagt. 

Soll sich die Lebensdauer erhöhen, braucht es im 

Umkehrschluss veränderbare Variablen, wie nicht 

fix verankerte Regalwände und Mittelraummöbel, 

die es den Händlern ermöglichen, leicht Umgestal-

tungen vorzunehmen.

Ein Ansatz, den sich die Store Makers etwa für 

den türkischen Duty-free-Betreiber Setur am 

Flughafen Köln/Bonn zunutze gemacht haben. 

Der 900 Quadratmeter große Duty-free-Bereich im 

Terminal 1 gehorcht nicht den Gesetzen des klassi-

schen Ladenbaus. 

 

Entstanden ist eine volatile Retailfläche, die flexibel 

bespielt werden kann und mit minimalem Material-

aufwand auskommt. Es dominiert ein luftiges 

Eco-Design, das sich durch kurze Produktions- 

wege, lokale Dienstleister und umweltfreundliche  

Baustoffe auszeichnet. Möbel auf Rollen lassen 

sich ein- und ausfahren, Waren ständig neu insze-

nieren und auf Wände wurde zum Teil ganz verzich-

tet – oder sie wurden durch halboffene Raumteiler 

ersetzt.

ES BLEIBT ALLES ANDERS

REFURBISHMENT/RE-USE

Der Duty-free-Bereich am Flughafen Köln/Bonn zeichnet sich durch 
eine flexible Möblierung aus, die einen mühelosen Wechsel der 
Warenbilder ermöglicht. 

Refurbishment ist die Aufwertung von Gebäuden, Einrichtun-
gen oder Produkten durch Wiederaufbereitung, Reparatur 
und Überholung. Ziel ist es, Ressourcen zu schonen und die 
Lebensdauer zu verlängern. 

Re-Use bezeichnet die Wiederverwendung von Einrichtun-
gen, Materialien oder Ressourcen, um Abfall zu reduzieren 
und nachhaltige Praktiken zu fördern.

KURZ UND KNAPP

 
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REFURBISHMENT/RE-USE

Kürzere Renovierungszyklen, 

längere Lebensdauer

Die Store Makers in Leibnitz haben langjährige 

Erfahrung mit Refurbishment-Projekten, insbeson-

dere für Lebensmittel- und Drogeriemärkte. Laut 

den umdasch LEH-Experten Ursula Schütze und 

Robert Hauptmann war es in dieser Branche 

lange üblich, alle paar Jahre eine komplette Filial-

renovierung durchzuführen. Ein Supermarkt 

beispielsweise sei früher auf eine Lebensdauer  

von 15 Jahren ausgelegt gewesen, nach etwa der 

Hälfte wurde ein optisches Refresh gemacht, 

wobei ein überwiegender Anteil der Einrichtung 

erhalten blieb und optisch aufgearbeitet wurde. 

Heute, so Hauptmann, seien die Umbauzyklen zwar 

oft kürzer, betreffen aber meist nicht mehr den 

gesamten Markt, sondern einzelne Profilierungs-

abteilungen wie Wein, Obst und Gemüse, Kosmetik 

oder den Backshop. 

Es geht darum, nicht nur auf das zu reagieren, 

was der Markt fordert, sondern auch zu antizipieren. 

„Wir können zwar nicht entscheiden, was abgebaut, 

weiterverwendet oder entsorgt wird“, sagt Schütze. 

„Aber wir können mit unseren Lösungen schon in 

der Konzeptions- und Entwicklungsphase einen 

positiven Beitrag leisten. Wenn beispielsweise 

smarte Lösungen wie eine Self-Checkout-Kasse auf 

den Markt kommen, müssen wir sie im Sinne der 

Kreislaufwirtschaft denken: in nachhaltiger Formen-

sprache, langlebiger Qualität sowie am Ende des 

Lebenszyklus fachgerecht recycelbar. Dazwischen 

sorgen wir mit Serviceangeboten dafür, dass es erst 

möglichst spät so weit kommt.“

Viel ist in Klimaschutzprojekten auch von nachhalti-

gen Materialien die Rede. Am Ende des Tages kaufe 

der Retailer nicht nur Plattenmaterial oder eine 

einzelne Schraube, sondern die Gesamtleistung, 

erklärt Schütze. Und woraus sich diese Leistung 

zusammensetzt, ist gestaltbar. 

 

„Bald, das ist das Wunschziel, 
reden wir nicht mehr über 

Alternativen zur herkömmli-
chen Spanplatte. Dann ist die 

Alternative die erste Wahl.“

U R S U L A  S C H Ü T Z E  
S H O P  C O N S U LT  M A N A G E R I N

U M D A S C H  S T O R E  M A K E R S 
L E I B N I T Z 

Formschöne Raumteiler am Flughafen Köln/Bonn schaffen nicht 
nur ein offenes Raumgefühl, sondern reduzieren auch den 
Materialaufwand.

JETZT DOWNLOADEN,

UM DAS GANZE TREND PAPER

ZU LESEN!

 


